* 


Zeitungsartikeln führte er 


ſchließlich zur Suspendierung von ſeinem Amte und zur 


flintenprozeß“. Er hatte im Parlament wie in zahlreichen 
politiſchen Verſammlungen die heftigſten Angriffe gegen die 


und fie u. a. beſchuldigt, 


dele. Als er dieſe Angelegenheit ſeinerzeit im Reichstage 
vorbrachte, beſtieg er die Tribüne mit rieſigen Akten⸗ 
bündeln. Aber das ganze Material hielt keiner 
genaueren Prüfung Stand. In dem gegen ihn 
eingeleiteten Prozeß ſchnitt er ſehr schlecht ab, und dieſe 


ſchwand aus dem Reichstage und auch aus dem politiſchen 


Broſchüren die Auſmerkſamkeit wieder auf ſich zu lenken, aber 
es nahm den „Rektor aller Deutſchen“, 


nahm noch Agitationsreiſen nach Amerika, lebte dann bei Ver⸗ 
wandten in Böhmen und ſiedelte schließlich nach Leipzig über, 
ohne daß jemand noch von ſeiner Exiſtenz Notiz nahm. 


politiſchen Lebens. Zweifellos 


ſeine Geſinnungsgenoſſen und hat die antiſemitiſche e 
direkt in Mißkredit bringen helfen. 


der Erfinder Diefel it tot. 


Freitag, 
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zweimal. 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte 


Rufendungen 


vom Kaiferpaar auf Korfu. 


Der Kaiſer fuhr am Donnerstag nachmittag mit dem 
Reichskanzler zu den Ausgrabungen, zunächſt nach 
Monrepos, wo zahlreiche Kapitäle verſchiedener Stile zu Tage 
kommen, dann nach Garitza. Hier erſchienen auch die Kaiſerin, 
die Königin der Hellenen, die Miniſter Venizelos und Streit 
ſowie der Geſandte Graf Quadt. Der Reichskanzler machte 


der Königin der Hellenen ſpäler einen Beſuch. 
Der Kaiſer hat dem griechiſchen Minifterpräfidenten Venizelos ſein 
Bild im Rahmen verliehen. N Ba 


Ahlwardt T. 


Der frühere Reichstagsabgeordnete Ahlwardt iſt geſtern 
an den Folgen eines in der vorigen Woche erlittenen Unfalls 
im Krankenhauſe St. Jacob in Leipzig geſtorben. 

Ahlwardt, der einſtmals viel von ſich reden machte, war 
ſeit Langem ein ſtiller, politiſch toter Mann. Er war 5 
iſt alſo 


er mit zu⸗ 
partei. Nicht nur im 
in zahfeelchen Broſchtren und 
den heſtigſten Kampf gegen das 
Judentum. Die Maßloſigkeiten ſeiner Agitation führten 


Dienſtentlaſſung. Er gab darauf in Berlin den „Bundſchuh“ 

und ſeit 1895 mit Böckel zuſammen „Das Deutſche Volks⸗ 

recht“ heraus. f 25 . 
Am bekannteſten wurde Ahlwardt durch den ſog. „Juden⸗ 


Waffenſabrik von Ludwig Löwe u. Comp. in Berlin gerichtet 
daß ſie den preußiſchen Staat 


durch Lieferung minderwertiger Gewehre fortgeſetzt beſchwin⸗ 


Blamage machte ihn zum politiſch toten Manne. Selbſt in 
Volksverſammlungen wollte ihn niemand mehr hören. Er ver⸗ 


Leben überhaupt. Zwar verſuchte er noch ein paarmal durch 


wie er früher öfter 


ſcherzweiſe genannt wurde, niemand mehr ernſt. Er unter⸗ 


Ahlwardt war eine unerfreuliche Erſcheinung unſeres 
f iſt er urſprünglich von 
idealen völkiſchen Motiven ins politiſche Leben getrieben 


worden. Aber er ließ jede Beſonnenheit als 
Politiker vermiſſen, und ließ 


4 war reiner Agitator Kr 
fich durch die Volksgunſt zu immer größeren Maßloſigteisen 
verleiten. Er war die Urſache ſtändiger Verlegenheit für 


Deshalb war ſchließli 
den Airtifemiten ſein Ausſcheiden aus dem öffentlichen Leben 
am liebſten. Ahlwardt wird immer typiſch bleiben für den 
unſachlichen Radanuantiſemitismus. ö 


Die behördlichen Ermittelungen nach einem Aufenthalt des In⸗ 
zenieurs Dieſel in Kanada find, wie aus Min chen gemeldet 
wird, ergebnis los geblieben. Die deutſchen Konſulate in Kanada 
haben keine Spur des nach den Behauptungen ſeiner Gläubiger 
dort befindlichen Erfinders entdecken können. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft, der mehrere Anzeigen zugegangen waren — Dieſel 
hinterließ bei ſeinem Verſchwinden auf der Seefahrt nach England 
etwa 2 Millionen Mark Schulden — wird keine amtlichen 
Schritte zur Weiterverfolgung der Angelegenheit unternehmen. 


——ů— 
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Kundgebungen 
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Engliſcher Flottenbeſuch 
in der Adria. 


In der erſten Maiwoche wird das engliſche Mittelmeer» 
geſchwader, beſtehend aus neun großen Kriegsſchiffen und den 
dazu gehörigen kleineren Kriegsfahrzeugen, den Häfen Trieſt, 
Pola, und Fiume einen Beſuch abſtatten. Das öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Geſchwader wird am 22. Mai dieſen Beſuch der 
engliſchen Flotte in Malta erwidern. f 

Die engliſche Admiralität hat übrigens zu Angeboten für 
zwei von den vier Schlachtſchiffen des Bau programms 1914/15 
aufgefordert. Dieſe Aufforderung ergeht früher als 
ſeit vielen Jahren. Die Schiffe ſollen im Juli auf Stapel 


gelegt werden und im Oktober 1916 fertig ſein. Die beiden anderen 


Schiffe werden auf den Werften in Portsmouth und Devonport 
gebaut und mit acht fünfzehnzölligen Geſchützen ausgerüſtet werden. 
— — 


Huerta gibt nach. 


Auf Depeſchen des amerikaniſchen Geſchäſtsträgers O! Shaughneſſy 


in Mexiko nach Waſhington, daß Huertas Haltung nachgiebig ‚ei, 


erklärte Staatsſekretär Bryan, die Lage ſei ſehr ermuti⸗ 
gend. Nach weiteren Drahtungen hat Huerta ſo gut wie zugeſagt, 
den Salut für die amerikaniſche Flagge abfenern zu laſſen. 

In amtlichen amerikaniſchen Kreiſen bezweifelt man nicht, daß 
Huertas Vorſchlag, die amerikaniſche Flagge unter der Bedingung zu 
ſalutieren, daß die amerikaniſchen Kriegsſchiffe den Salut erwidern, 
angenommen werden wird. Die Kriſis wird deshalb für beendet 


angeſehen. : 


des Kongreſſes, Prof. D. Baumgarten: Kiel, dem Kongreß eine 
kurze Geſchichte ſeiner Entſtehung und ſeine 
Bedeutung gerade für die gegenwärtige Zeit betont. 
„Die evangelische Kirche wie der deutſche Staat können nur dann ihre 
führende Rolle im allgemeinen Kulturleben behaupten, wenn ſie mit 
ſtarken Armen und begeiſterten Zungen eingreifen in das ſoziale 
Gerechtigkeit fordernde Suchen der Zeit.“ Der Kongreß habe ſich die 
Aufgabe geſtellt, die wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe vor⸗ 
urteilslos zu unterſuchen und nach den Maßſtäben der Sozialethik zu 


beurteilen. a 5 
Von bekannteren Perſönlichkeiten haben die Einladung zum 
diesjährigen Kongreß unterzeichnet neben den bayeriſchen libe⸗ 
ralen Bolititern Caſſelmann und Haeberlein, Geheim- 
rat Adolf Wagner, Exzellenz Adolf Harnack, Prof, Haus 
Delbrück, Prof. Dr. Ernſt Francke, Reichstagsabg. Dr. 
Friedrich Naumann, Prof. N. Niebergall⸗ Heidelberg, Prä⸗ 
ident D Dr. Curtius Straßburg, Lanudtagsabg. Pfarrer 
Korell, Geheimrat Prof. Dr. Sohm Leitzig. Prof. Dr. 
Rade- Marburg und Prof. Dr. Rein Jena. Nr 

In ſeiner Erößfunngsanſprache wandte ſich der 
Präſtden! Prof. D. Baumgarten Kiel gegen die Behaup⸗ 
tung, daß der Gvangeliſch⸗ſoziale Kongreß mit zunehmendem Alter 
weniger aktiv und mehr kompromißlüſtern geworden ſei: Es iſt 
richtig, das wir keine Kundgebungen für die zertretenen deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen in den baltiſchen Provinzen Rußlands und 
gegen die ruſſiſchen Gefängnisgreuel, ſowie zur päpſtlichen Ge⸗ 
werkſchaftsenzyklika erlaſſen haben. Aber wir haben das des⸗ 
wegen unterlaſſen, weil fi die Dinge jo entwickelt haben, daß 
rein kirchlicher Geſellſchaften nicht mehr den 
Emfluß ausüben, den fie becnſpruchen wollen. Es beftimmt uns 
dazu aber auch unſere zunehmende Einſicht in den Zuſammen. 
hang auch der religiöfen Fragen mit den ſozialen, wirtſchaſtlichen 
und techuiſchen. Wir haben uns auch nicht um den abſoluten 
Schub der Sonntagsruhe bemüht, über deren unzweifelhafte Not⸗ 
wendigkeit wir zwar einig ſind, nicht aber auch, über das Tempo, 
in welchem ſie durchgesetzt erden ſoll. Manche unter uns fin⸗ 
den die Rücksicht auf den Mittelſtand nicht ohne weiteres weniger 
kirchlich und weniger religiös als die Rückſicht auf Angeſtellte 
und Arbeiter. Auch, die Frege der Urſachen des Maſſenaustritts 
aus der Landeskirche und der Schuld daran iſt Tür uns nicht ſo 
ohne weiteres durchſichtig. In der Frage des Schutzes der Ar⸗ 
beitswilligen find wir einig darüber. daß die Freiheit des Ein⸗ 
zelnen in der Verwertung ſeiner Arbeitskraft unendlich wichtig 
iſt, aber cine Neuordnung bzw. Beſchränkung der unbedingten 
Freiheit im Streikbetriebe würde ſofort zu unerwünſchten Wir⸗ 
kungen führen. Die unbedingte Koalitionsfreiheit iſt die magna 
charta des modernen Arbeitsrechtes. Zu einem Katzenjammer 
auf dem Gebiet der Sofialpolitik liegt kein Anlaß vor, und wir 
ſchließen uns ans vollem Herzen der Kundgebung des Vereins 
iv Sozialreform und Pros. Standes für die Fortführung der 
Sozialreſorm an. Dringend nötig iſt die Linderung der Woh⸗ 
nungsnot in Stadt und Land. Mit einem begeiſtert aufgenont- 
menen Hoch auf den deutſchen Kgiſer und den König von Bayern 
ſchloß die Eröffnungsrede unter ſtürmiſchem Beifall. 90 

Darauf hielt Prof. D. Baumgarten ſeinen Vortrag über 


Einfluß der ſozialen Verhältniſſe auf die Entwicklung 
5 der Frömmigkeit und Kirchlichkeit. 

Er lehnte die Theorie, von Marx und Kautsty 2 
Religion nur eine B leiterſcheinung der ſozialen Verhältniſſe 
ſei; indeſſen Zönne jeglicher innere Juſammenbang zwiſchen ge⸗ 
wiſſen ſozialen Situationen und dem religißſen (Germeinſchafts⸗ 


den 


ab, daß alle 
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wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt i 


trieb nicht beſtritten werden, ebenſowenig wie die zunehmende. 
Induſtrialiſierung, die man beklagen, der mau ſich aber nicht 
entgegenſtellen könne. Es handle ſich hier um. Naturgeſetze, ebenſo 
auch bei der Frauenbewegung. Neben den religiöſen und a 
lichen Werien gibt es Werte, die nicht der Juxisdiktion der Kirche 
unterftehen, in erſter Linie den nationalen Staat, der, beherrſcht 
und gelrieben von chriſtlichem Gewiſſen, gegen gewiſſe Auswüchſe 
des Kapitalismus, gegen gewiſſe Roheiten des wirtſchaftlichen 
Kampfes einſchreiten muß. Die großen Verſchiebungen werden 


wir nicht aufhalten, weder mit der Dorfkirche not mit der Wohl» 
fahrtspflege. Auch hier betonte Prof. D. Baumgarten die 


dringende ſietlich religibſe Notwendigkeit, dem Wohnungselend der 
breiten Maſſen zu ſteuern. Auf die Frage, wie man die der 
Kirche entfremdeten Volkskreiſe für die Kirche zurückgewinnen 
könne, erklärte er jedoch, keine andere Antwort geben zu können, 
als den Hinweis auf die Hoffnung zu Gott, daß einmal die Zeit 
kommen möge, wo die jezt auseinander laufenden Linien der 
Kirchlichteit und der ſoziaſen Bewegung wieder zuſammen laufen 
in eine geſunde Gemeinſchaftsfreude. (Lebhafter Beifall.) 

In der anſchließenden längeren Debatte wurde insbdeſon⸗ 
dere auch auf die Notwendigkeit der Schaffung eines wirklichen 
Arbeitsrecht verwieſen. male: Gm Württemberg tritt 
für die Schaffung eines wirklichen deutſchen Rechtes überhaupt 
ein, während die Perſonen des Leutnants von Forſtner und des 
Oberſten von Reuter nicht zur Grundlage neuer Rechtsbildungen 
gemacht werden dürften. (Unruhe.) Wir müſſen mit der Wucht 
unſerer Gedanken die Sozialdemokratie übertrumpfen, und nicht 
Genoſſenſinn, ſondern Bruderſinn muß unſer Programm ſein. 
Ehrenpräſident Exz. Geheimrat Harnack⸗ Berlin erklärt 
die Hereinziehung der Zaberner Verhältniſſe für nicht ganz ge⸗ 
hörig und ſieht eine Loͤſung für das vom Referenten unlösbar 
erſchiene Problem darin, daß die Menſchen in ihren heute viel⸗ 
fach leeren geſelligen Verkehr endlich anfangen ſollen, von dem 
Inhalt ihrer Seele und ihres Empfindens zu ſprechen. (Bei⸗ 
fall.) — Frau Prof. Kirchner ⸗Gera erklärt, daß die Frauen⸗ 
bewegung deshalb an Kirchlichkeit verloren habe, weil die Kirche 
is ihr verſtändnislos die Profeſſor Föriter- 
Frankfurt a. M. ſagt, daß die ſozialen Verhältniſſe religiös be⸗ 
einflußbar ſind und geändert werden können, und daß darum 
der evangeliſch⸗ſoziale Kongreß auch den Willen zu einer ſolchen 
Anderung haben müſſe. — outete Geyer⸗ Nürnberg ſtellt 
der Kirche die Aufgabe, das Volk dadurch wiederzugewinnen, 
daß ſie an dem Ausbau der | ialpolitiſchen Geſetzgebung mit⸗ 
arbeite. — Paſtor Dr. Rüttelmeyer Nürnberg erklärt die 
Stimmung in der deutſchen Arbeiterſchaft dahin, daß fie das 
Diesſeits erobern und 5 Leiden ſelbſt überwinden wolle. Da⸗ 
für müßten die Theologen Verſtändnis ‚Bade und in die mo⸗ 

chriſtlichen Sauerteig bin⸗ 

N Im Schlußwort wendet ſich Pro ov D. Baum 
garten dagegen, daß der Kongreß die Snzialden etwa 
im Mundvollnehmen übertrumpfen ſolle. Jed 6 will er keines- 
lauben, daß ein 


erbeten; nachträgliche Forderungen 


ratie etwa 


wegs den Enthuſiasmus dämpfen, nämlich den iube: 

heiliger Wille lebt, der die Dinge geſtaltet und daß die Evange⸗ 
liſch⸗Sozialen ſich berufen fühlen, dieſer Kraft zu dienen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 


In der Nachmittagsſitzung ſprach Dr. Paul Rohr bach⸗ 
Berlin über die g f . 

Eingeborenenfrage in unſeren Kolonien als ſittlich-ſoziales 

f Problem. 225 
Dr. Rohrbach verwies auf die trotz aller Belehrung und 
Anleitung unverbeſſerliche Rückſtändigkeit der Negerrepubliken 
Haiti und Liberig und erklärte, daß bei dem völligen Mangel 
ſelbſtändiger geiſtiger Tätigkeit, von Erwerbsſinn, Verantwort- 
lichkeitsgefühl, ſtaatlichen Ssuterejlen. und Organiſationsfähigkeit 
hei. den Negern von einer Ebenbürtigkeit der ſchwarzen mit ber, 
weißen Raſſe gar keine Rede jein könne. Dazu kommt die nie⸗ 
drige und brutale Sinnlichkeit, die bei den Schwarzen das Ver⸗ 
hältnis der Geſchlechter beherrſche und ihr unausrottbarer Aber⸗ 
Neger, wenn überhaupt, ſo nur ſoviel, 


laube. Auch arbeitet der 
Jan das 6 iſtenzminimum zu erwerben. Trotzdem leugnet der 
Redner nicht, daß wir den Schwarzen gegenüber große! flichten 


haben, — bor allem Seuchenbekämpfung durch Entſendung vie⸗ 
ler Hunderte von Arzten, Wege-, Eiſenbahnbau und Schiffbar⸗ 
machung der Flüſſe, überhaupt Wohlfahrtspolitik — aber das 
alles kann nur jo geſchehen, daß man dem Neger jagt: Du mußt, 
weil es gut für Dich iſt und damit Schluß! Die 291 010 
Miſſionstätigkeit müſſe ſich das Entgegenkommen der katholiſchen 
gegen die Religion und die Gebräuche der Neger zum Vorbild 
machen, 1 werde die Zukunft Afrikas dem Ane rice 
gehören. Über all dieſe Punkte ſeien ſich die Kenner Afrikas. 
zu denen allerdings der Reichstag noch nicht gehöre, bei allen 
ſonſtigen Meinungsverſchiedenheiten einig, und die Geſchichte 
werde urteilen, wer recht habe. (Beifall] — g 

In der lebhaften Diskuſſion traten zablreiche Redner 
dieſen Ausführungen entgegen und erklärten ziemlich überein 
ſtimmend, daß man auch in dem Neger den Bruder zu erkennen 
e es niedere Raſſen nicht gebe, und daß Unmorglität 
und ſelbſt Scheußlichkeften in den Mittelpunkten der europäiſchen 
Zibiliſatlon wohl in demſelben Maße zu finden ſeien mie bei 
den 882 Gerade durch ſolche Vertreter der 22 1 Raſſe, 
die die Herrſchaft über ſich ſelbſt nicht aufrecht zu erhalten ver⸗ 
ſtanden haben, ſeien unter den Negern jchlimme ſittliche Ver⸗ 
beerungen angerichtet worden. Namentlich das Chriſtentum aber 
führe Schwarze und Weiße zuſammen und an den zahlreichen be⸗ 
bentenden Negern in Amerika ſehe man, daß man nicht den 
Stab über die ganze ſchwarze Raſſe brechen dürfe. Vers iedene 
Miffionare wandten ſich gegen. das RN einer Aupaſſung, 
au die katholiſche Methode, da man den Negern das Chriſten⸗ 
tum, aber nicht einen chriſtlichen ine bringen wolle. 
Am Freitag gehen die Verhan lungen weiter. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Een Zarenbeſuch in Bukareſt. 


In Butaxeſter Geſellſchaftskreiſen erhält ſich das Gerücht, daß 
der Zar im Herbſt nach Rumänien kommen werde. Zar Nikolaus 


ſoll ſeinen Beſuch dem rumäniſchen Thronfolger anläßlich deſſen 


Aufenthalt in Petersburg beſtimmt in Ausſicht geſtellt haben. Die 
Wahrſcheinlichkeit des Beſuches bildet in Bukareſt das Tagesgeſpräch. 
Die Tatſache, daß das Palais der ruſſiſchen Botſchaft vollſtändig 
renoviert und mit neuen Möbeln ausgeſtattet wird, wird gleichfalls 
mit dem Zarenbeſuch in Verbindung gebracht. ; 


Die Miniſterzuſammenkuuft in Abbazia. 

Der vom Grafen Berchtold und dem Marcheſe di San Giu⸗ 
fiano geplante Ausflug aufs Meer iſt am Donnerstag wegen un⸗ 
günftiger Witterung unterblieben. Die Mınifter verblieben während 
des Vormittags in ihren Wohnungen. um zu arbeiten, und nahmen 
gemeinſam das Frühſtück ein. Am Nachmittag unternahm 
Marcheſe di San Giuliano mit der Gräfin Berchtold einen Automobil⸗ 
Ausflug. während die Botſchafter Herzog von Avarna und Merey 
von Kapos Mere auf dem Torpedoboot Tatra eine Rundfahrt im 
Quarnero machten. Graf Berchtold hatte die Teilnehmer an der 
Pundfahrt zum Schiffe begleitet. j , 

— —— ͤwñꝓͤ— 


Deuffches Neich. 


Glücwünſche des Kaiſerpaares. Anläßlich ſeines t. 


80. Geburtstages wurden dem General der Inf. z. D. 
Erzellenz von Seebeck zahlreiche Ehrungen zuteil. Der 
Kaiſer ſandte folgendes Glückwunſchtelegramm: 

Ich ſende Ihnen zur Vollendung des 80. Lebensjahres Meine 
gerzlichiten Glückwünſche. Ein Leven. reich an Arbeit und Erfolgen 
liegt hinter Ihnen. Dankbar gedenke Ich Ihrer hervorragen⸗ 
den Dienſte, die Sie der Armee, inſonderheit als langjähriger 
Kommandierender General Meines X. Armeekorps geleiiter haben. 
Ihr tapfſeres Verhalten bei Vionville und Beaune⸗ 
la⸗Rolande bleibt unvergeſſen. Möge Ihnen auch 
weiter ein geſegneter Lebensabend beſchieden ſein. 

Die Kaiſerin telegraphierte: 

Zur Vollendung Ihres 80. Lebensjahres ſende Ich Ihnen berz⸗ 
lichſte Glück⸗ und Segenswünſche. Als Zeichen M iner Dankbarkeit 
für die langjährigen treuen Dienſte als Kurator Meines Auguſta⸗ 
Stiftes dem Sie wärmſtes Intereſſe und ſtete Fürſorge im 
reichſten Maße haben angedeihen laſſen wollen Sie die Büſte des 

Katſers, die Fhnen heute zugehen wird, entgegennehmen. Mögen Sie 
ſich noch lange der gewohnten Rüſtigkeit und Arbeitskraft erfreuen 
zum Wohle der Stiftung und zur Freude Ihrer Familie. Herzliche 
Grüße Ihrer lieben Frau. 

Ferner ſandten die Großherzogin Luiſe von Baden und 
der Großherzog von Oldenburg herzliche Telegramme. Eine 
Abordnung des Infanterie⸗Regiments Graf Boſe (Erſtes 
Thüringiſches) Nr. 31 in Altona, deſſen Chef Exzellenz 
von Seebeck iſt, überbrachte heute früh die Glückw ünſche 
des Regiments. 

Miniſter Dr. Voſſart und das „Berliner Tage⸗ 
blatt“. Miniſter Dr. Boſſart hat es für angebracht gehalten, 
den Gewährsmann des „Berliner Tageblatts“ nochmals zu 
empfangen, wofür ihn dieſer jetzt Lügen ſtraft, indem er 
ſeinem Blatte erklärt: P 

Ich halte den Inhalt der Unterredung Wort für Wort 
aufrecht. Aus Gründen der Diskretion pe ich dei der Wieder 
gabe Verſchiedenes fortgelaſſen. Ich habe ſoeben bei Exzellenz Dr. 
Boſſart vorgefprochen, der mir fagte, die „Richtigſtellung“ ſei nicht 
amtlich wenn es ihm auch begreiflicherweiſe peinlich iſt, Gegenſtand 
einer Zeitungspolemik zu ſein. 

Die „Mecklenburger Warte“ hatte ihre Berichtigung aber 
auf Erkundigung „an zuſtändiger Stelle veröffentlicht. 
Sie dürfte nun wohl zu der odigen Erklärung erneut das 
Wort nehmen. 

e Todesfall. Der frühere Präſident des kaiſerlichen Patentamtes 
Otto von Huber iſt in Berlin geſtorben. 

Der ſchleſiſche Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei 
findet am 9., 10. und 11. Mai in Schweidniß ſtatt. 

e Dem Hauptmann Kammler, bisher Bezirksofſizier beim Land⸗ 
wehrbe irk Rybnik, it der Rote Adletorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. Hauptmann Kammler iſt aus dem Fall Knittel bekannt ge⸗ 
worden. a 

r Zum jährigen Beſtehen des Genoſſeuſchaftsgeſetzes ver ⸗ 

öfſentlicht der freiſinnige Landtagsabgeordnete Prof. Dr. Crü⸗ 
ger in der „Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“ einen Artikel, in dem 
er die Geſchichte und die Bedeutung jenes Geſetzes darlegt. 

Er kommt zu dem Schluß. daß das Genoſſenſchaftsweſen 
heute ein wirtſchaftlicher Faktor von großer Bedeutung ſei. Ge⸗ 
wiß habe dieſe Entwicklung auch 3 im Gefolge; 
das Genoſſenſchaftsweſen ſei hier und dort über den Gedanken 
des Geſetzgebers hinausgewachſen, es gäbe Genoſſenſchaftsarten. 


für die das etz nicht in allen Beſtimmungen paßt (3. B. die 
chen, Ag len). Aber darüber könne kein Zweifel ber 
ſtehen, 


das Genoſſenſchaftsgeſetz dem n 
Grundgedanken ausgezeichnet gerecht werde. Das ſei ein großer 
Vorzug des Geſetzes, durch den es ſich vor denjenigen aller ande⸗ 
ren Staaten auszeichne: mit Ausnahme des e Ge⸗ 
ſetzes, das aber im weſentlichen dem deutſchen Geſetze nachgebildet 
ei. Das deutſche Genoſſenſchaftsgeſetz könne in ſeinem Wert für 
ie Praxis der Wechſelordnung gleichgeſtellt werden. Mögen 
auch einzelne Bestimmungen den re Verhältniſſen ie 
mehr entiprechen; faſſe man das cee \ 1 auf, ſo müſſe 
man volle Anerkennung dem geſetzgeberiſchen Werke en, das 
der Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens eine wertvolle Grund⸗ 
lage geboten habe. 


Die deutſchen Turner und die Politik. Der Ausſchuß 
der deutſchen Turner warnt in einem Lufrufe die der Turner⸗ 
ſchaft angeſchloſſenen Turnvereine, ſich mit politiſchen Angelegen⸗ 
beiten zu befaſſen. Die Beteiligung der einzelnen Vereine an 
den Wahlen wird als durchaus ungehörig bezeichnet. Die Ver⸗ 
eine werden auf das dringendſte vor Entgleiſungen in das poli- 
tiſche Gebiet gewarnt. — Dieſer Aufruf iſt die Folge der ſozial⸗ 
demokratiſchen Beſchuldigungen, man meſſe die Turnvereine mit 
zweierlei Maß. Den Arbeiterturnvereinen (ſozialdemokratiſch) 
werfe man politiſche Betätigung vor und treibe dabei, ſo ſagt 
der „Vorwärts“, ſelbſt Parteipolitik im Sinne des Liberalis⸗ 
mus. N 

Neue Kanalvorlagen. Eine Vorlage über Forderung neuer 
Mittel in Höhe von 17 Millionen Mark für den Rhein⸗Weſer⸗Kanal 
iſt dem Staatsminiſterium zur Beſchlußſaſſung zugegangen. Die 
Überfchreitungen find darauf zurückzuführen, daß die reife. die 
in der Veranſchlagung vor zehn Jahren aufgeſtellt waren, ſeit 
dieſer Zeit bedeutend geſtiegen find. Auch die Baukosten am 
Ahein⸗Weſer⸗Kanal und Lippe⸗Kanal find? um zwölf Millionen 
Mark überſchritten worden. Die Überſchreitungen beim Rhein⸗Han⸗ 
nover⸗Kanal betragen insgeſamt 29 Millionen Mark wodurch ſich 
das Baukapital auf 228 Millionen Mark erhöht. Im Mai wird eine 
Vorlage über die Koſten der Oder⸗Weichſel⸗Waſſerſtraße 
da durch den Umgehungs kanal bei ier die Koſten 
= 3 Millionen Mark erhöht werden müſſen. dem Landtage zu⸗ 
zehen. 

** Kommune und Brotpreiſe. Der Stadtgemeinderat der 
Nachbarſtadt von Plauen, Pauſa halte beſchloſſen, bei den Bäckern 
und Fleiſchern darauf zu dringen, daß fie mit den Verkaufspreiſen 
heruntergingen. Sollte das nicht geichehen. fo hatte die Stadtverwal⸗ 
tung ins Auge gefaßt, den Verkauf von Brot und Fleiſch ſelbſt in 
die Hand zu nehmen. Die Verhandlungen mit den Bäckermeiſtern 
verliefen ergebnislos und ſo verkauft denn der Stadtgemeinderat 
jeden Vormittag im Rathauſe reines Roggenbrot, das 


NVPVoſener Tageblatt. 3 


Pfund für etwa 9 Pfg., während die Bäckermeiſter 11 Bi: for⸗ 
dern. Die Brote waren binnen einer Viertelſtunde abgefegt. Mit der 
Fleiſcherinnung ſind die Verhandlungen noch im Gange. 

» Die A in der nationalliberalen Partei 
gehen weiter. Der funglibe rale Verein im Kaſſel hat einſtimmig 
eine Reſolution angenommen, in der der Vorſtand des Jungnational⸗ 


liberalen Reichs verbandes gebeten wird, die Auflöſung des Ver⸗ 
bandes abzulehnen. — Audererſeits hat der geſchäftsführende Aus⸗ 


ſchuß der nationalliberalen Partei Hannovers em 


ſtimmig eine Eniſchließung angenommen, in der der Beſchluß des Zentral⸗ 
vorſtandes begrüßt wird und die Hoffnung ausge iprochen wird, es möge 


gelingen, „das einmütig erſehnte Ziel durch freundſchaftliche 
Bereinbarung mit den betreffenden Verbänden zu erreichen und 


damit der Partei die ſo dringend notwendige einheitliche Organiſation 
wiederzugeben. Es iſt eine ſeloſtverſtändliche Konſequenz der Zugehörig⸗ 
it zu unſerer Partei, daß alle Beteiligten an den von dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß einzulenenden Verhandlungen in loyaler, dem Frieden 
der Partei dienlicher Weiſe teilnehmen.“ 

** dibertritt eines öſterreichiſchen Offiziers in 
Dienſte. Der Oberleutnant im k. und k. Dragoner⸗Regiment 
Kaiſer Nr. 11 in Brünn Frhr. v. e 
iſt als Oberleutnant mit einem Patent vom 16. November 1910 
im preußiſchen Huſaren⸗Regiment 12 in Torgau angeſtellt wor⸗ 
den. Die Aufnahme Öfterneicpiicher Dffiziere in den Verband 
des preußiſchen Heeres, die früher häufiger war, iſt in den letzten 
A e ſehr ſelten geworden. Frhr. Leo v. Boyneburg ge⸗ 

rt der ſogenannten ſchwarzen Linie Lengsfeld des weitver⸗ 
zweigten, beſonders in Thüringen anſäſſigen Hauſes Boyneburg, 
an, don deren Mitgliedern ein Teil gräflich und ein anderer 
Teil ae oder adlig find. Er iſt der Sohn des Frhrn. 
Karl vb. Boyneburg und 1879 in Wien geboren. 

% Verbot franzöſiſcher Zeitſchriften für das Reichsland. 
Auf Grund des § 2 des Preßgeſetzes hat das reichsländiſche Mi⸗ 
niſterium die Verbreitung des in Paris erſcheinenden Wochen⸗ 
blattes „Paris⸗Francfort“ und der Flugſchrift „Coeur 
de France“ für das Gebiet von Elſaß⸗Lothringen ver⸗ 
boten. — Der bisherige Direktor der Verkehrsſteuern für El⸗ 
ſaß⸗ Lothringen. Kafſel, iſt zum Präſidenten der Zollverwal⸗ 
tung für Elſaß-Lothringen an Stelle des in den Ruheſtand tre⸗ 
tenden Wirkl. Geh. Ober⸗ Regierungsrats Leydhecker er⸗ 
nannt worden. An die Stelle Kaſſels tritt Oberregierungsrat 
Neumann, der bisher an der Spitze der Direktion der Zölle 
und indirekten Steuern ſtand. 


Neat 


* 
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Geſetzentwurf gegen die Gefährdung 
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Internationale rote Frauenkundgebung. Zum 21. April 


bereitet die . eine internationale Frauenkund⸗ 
gebung in Neukölln dor. Neben den deutſchen Agitatorinnen 


Klara Zetkin und Luiſe Zietz ſollen zum Thema „Die Arbeiter⸗ 

Men und 85 ‚Bee Enke 1 eres 
zechen. — Hoffentlich verzichtet die Polizei auf di ft = 

rolle der slide re fultirtoögeriuuen. . 


Luftichiffahrt und Flugweſen. 

Berlin — Prag. Der Flieger Reitterer aus Berlin. der 
Donnerstag früh in Johannisthal zum Fernflug nach Wien 
aufgeftiegen war, erlitt in der Nähe von Reichenberg einen 
Motorſchaden und war zu einer Zwiſchenlandung gezwungen. Um 
3/,4 Uhr Un Ani wieder auf und landete gegen „5 Uhr auf der 
Kuchelbader Rennbahn bei Prag. wo ihn der Ausſchuß für den 
Scichtflug mit dem Fürſten Lobkowitz an der Spitze begrüßte und 


beglückwünſchte. . 

e Militäriſche Flüge. Ein Militärdoppeldecker der Donnerstag 
mittags unter Führung des Oberleutnants Pfeiffer in Johannis⸗ 
thal he war und nach Sonderburg fliegen wollte, mußte 
6 Uhr abends bei Ohrſeld in der Nähe Flensburg wegen Moor: 
ſchadens land n. Das Flugzeug wurde bei der Landung erheblich 
beſchädigt. Die Offiziere blieben unverletzt. Leutnant 
von Keſſel vom 4. Garderegiment x Fuß. der Donnerstag nach⸗ 
mittag um 2 Uhr auf dem Flugplatz Döberitz mit dem „L. V. G. 
Doppeldecker B. 259 zum Fluge nach Hamburg aufgeſtiegen war 
landete um 4 Uhr 80 Min. in Fuhlbüttel. Sein Begleiter war Ober⸗ 
leutnant Schettler vom Inſanterieregiment Nr. 48. 


f Geſterreich- Angarn. 

* Bulgariſche Prinzen beim Kaiſer Franz Joſeph. Kaiſer 
Franz Joſeph empfing am Donnerstag in beſonderer Audienz die 
dulgariſchen Prinzen Boris und Kyrill. Kronprinz Boris 
ſprach dem Kaiſer den Dank für die Verleihung des Großkreuzes 
des Stefansordens aus. Prinz Kyrill dankte für ſeine Ernen⸗ 
nung zum Oberleutnant des 11. Huſaren⸗Regiments. 

Die hörigk * — Hebride 

9 ugehö rigkeit Nenen Hebriden. Die franzöſiſ 
Regierung hat — britiſchen Vorſchlag zuge timmt, daß — = 
den beiden Regierungen eine Erörterung über das Condo- 
mintum in den Neuen Hebriden ſtattfinden ſoll. Beide Par⸗ 
teien ſind jetzt dabei, die Grundlagen und das Ziel der Konfe⸗ 
renz ſowie die zu behandelnde Materie zu beſtimmen. 


Jranäreich. 

* Das Bengenverhör im Caillaux⸗Prozeß iſt noch immer 
nicht abgeſchloſſen. Eine intereſſante Ausſage machte einer der 
letzthin vernommenen Zeugen, Philippeau, der in der Unter- 
grundbahn ein Geſpräch zweier Damen mit angehört haben will, 
von denen die eine erklärt haben ſoll: „Sie hat ſich über mich 
luſtig gemacht und mir mein Hab und Gut genommen. Doch 
ich habe vier Briefe von ihr, die ich veröffentlichen werde. Ich 
habe die Schriftſtücke Barthou gezeigt, der mir auch dazu ge⸗ 
raten hat.“ Nach den ihm vorgelegten Photographien erkannte 
der Zeuge eine der Damen aus der Untergrundbahn als Ma⸗ 
dame Gueydan, die frühere Gattin Caillaux wieder. 


ſeinen Grundzügen feſtgeſezt. Der Sonnabend, 27 


Strasburg Weſtpr. das Allgemeine 


„ Die unruhigen Balkanvölker. Die albaniſchen Stämme Hot! 
und Gruda, deren Gebiet von der Londoner Botſchafterkonſerenz 
Montenegro zugeſprochen worden iſt. nehmen wieder eine 
feindfelige Haltung ein indem fie täglich die friedliche Bes 
völkerung von Tuzi angreifen. Die Regierung hat deshalb die ener⸗ 
giſchſten Maßnahmen ergriffen, um die Ordnung wieder herzuſtellen 
und ihre Rechte zu verteidigen. — Bei der albaniſchen Regierung ſind 
Meldungen eingetroffen daß trotz der Blockade von Santi Quaranta 
etwa 300 griechiſche Freiwillige dort ausgeſchifft worden 
und in das Innere von Epirus abmarſchiert ſeien. 


| Wien, 
Das Räuberunweſen in China. N. 
Sianſu haben die Räuberbanden Kienchow einge⸗ 
nommen und geplündert, wobei ſie viele Perſonen 
töteten oder verwundeten. Einzelheiten liegen noch nicht vor. 
A Mann wohlausgerüöſteter und gut disziplinierter 
Truppen aus Sianfu haben ſich nach Kienchow auf den Weg 
f „weitere ſiebentauſend Mann treffen in kurzem dort ein. 
Die Lage hat ſich ſehr gebeſſert. Einige Städte find der 
Plünderung dadurch . daß ſie ihre Tore öffneten und 
ſchweres Löſegeld 1 8 ie Städte, die Widerſtand leiſteten, 
wurden erbarmungslos behandelt. Die Grauſamkeit der 
änber iſt überall furchtbar. Viele Miſſionsärzte 
1 ben ſich zur Pflege von Verwundeten nach Huſien und Chowchi 
egeben. - 


. 4 “ 
Lokal. und Provinzialzeitung. 
8 Poſen. den 17. April. 

Deut cher Tag in Allenſtein. 

Zum erſten Male wird in dieſem Jahre der Vorſtand 
des Deutſchen Oſtmarkenvereins nach dem füdlichen 
Oltpreußen ziehen. Aus allen Teilen des Deutſchen Reiches wer⸗ 
den die Delegierten nach Allenſtein eilen, wo am 27. und 28. Juni 
ihre Harptverſammlung ſtattfinden ſoll, im Zuſammen⸗ 
bang mit einem Deutſchen Tage, der ſich zu einer macht⸗ 
vollen deutſchen Kundgebung geſtalten wird. Allenſtein rüſtet ſich 
bereits für den Deutſchen Tag. Die verſchiedenen Ausſchüſſe 
beginnen zuſammenzutreten, und das Programm iſt bereits in 
Juni, iſt den 
erniten Beratungen gewidmet; er wird ſeinen Abſchluß durch 
einen Feſtabend finden, der (bei ſchönem Wetter) im „Kaiſer⸗ 
garten“ veranſtaltet werden ſoll. Sonntag, 28. Juni, iſt eine 
Beſichligung des Königlichen Schloſſes, ein Waldspaziergang und 
für den Nachmittag ein großartiger Feſtzug vorgeſehen, der 
vom Remontemarkt durch die ganze Stadt nach Jakobs⸗ 
berg führen ſoll. Dort, in den herrlichen Anlagen wird der 
eigentliche Deutſche Tag gefeiert werden mit Anſprachen bedeu⸗ 
tender Redner, ſportlichen übungen, Geſangsvorträgen, Feuer⸗ 
werk uſw. Der Deutſche Tag in Allenſtein verſpricht eine Ver⸗ 
anſtaltung erſten Ranges zu werden, die die Blicke ganz Oſt⸗ 
deutſchlands nach Allenſtein lenken wird. Es ſteht zu dieſem 
Ereignis auch ein großer Fremdenzufluß nach Allenſtein zu er⸗ 
warten, denn nicht nur aus der näheren Umgegend, ſondern auch 


aus weiten Entfernungen werden Tauſende nach Allenſtein 
itrömen. x a 


Nach Meldungen aus 


K Erledigtes Kataſteramt. Das Kataſteramt Dortmund 1 
im Regierungsbezirk Arnsberg iſt zu beſetzen. 
N Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 


Königlichen Kreiskaſſe in Eckernförde, Negierungsbeszirk 
Schleswig, iſt zu beſetzen. 

X Ordensverleihurgen. Dem techniſchen Eiſenbahnober⸗ 
ſekretar a. D., Rechnungsrat Hinz in Dirſchau iſt der Rote 
Adeerorden vierter Klaſſe, dem Eiſenvaynſchaffner a. D. 
Schigelski in Freystadt Weſtpr., dem Bahnhofsauſſeher 


a. D. Kakuſchke in 


Sggorſch, Kreis Neuſtadt jtpr. und 
dem Bahnwärter a. D. 5 P 8 f een ar 


Linkowski in Goßlershauſen, Kreis 
Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


# Die Manöver des XVII. Armeekorps finden vom 4. bis 
16. September jtatt; eine Brigade der 36. Biviſion beginnt ihre 
Brigademanöver bereits am 3, September. Die Brigademanö⸗ 
der dauern bis zum 7. September, die Diviſionsmanover vom 
8. bis 12. September, mit dem Ruhetag am 10. September; das 
Korpsmanöver findet vom 14. bis 16. September ſtatt. Das 
Manövergelände umfaßt vom Regierungsbezirk Köslin den Kreis 
Stolp öſtlich von Etolp, den Kreis Lauenburg und den von der 
Linie Jaßner See— Bütow und der Bahnlinie Bütow—Barnow 
begrenzten nördlichen Teil des Kreiſes Bütow; ferner vom Re⸗ 
es Neuen Danzig den Kreis Putzig und die Teile des Krei⸗ 
es Neuſtadt, die nördlich der Linie Gdingen—Roslaſin und 
weſtlich der Linie Klutſchau—Kaminitza⸗Mühle liegen. In dieſem 
Raum find der 35. Diviſion die Kreiſe Lauenburg, Putzig und 
Neuftadt, der 36. Diviſion die Kreiſe Stolp und Bütow zugewie⸗ 


ſen. Geringere Abweichungen in der Raumbegrengung ſind 
nicht ausgeſchloſſen. Die 35. Diviſion wird ſich zuſammenſetzen 
aus der 70. und 87. In 


8 ne tiere Sa Maſchinengewehrabtei⸗ 
lung 4. Unteroffizierſchule Marienwerder, dem 1. 2 } 
Regiment, der W. Feldartillerie⸗Brigade und Stab, 1. und 3. 
N Pion.⸗Bats. Nr. 17: die 36. Le wird beſtehen 
aus: 69. und 71. Infanterie⸗Brigade, Jäger⸗Bataillon 2, Stab 

der Leibhuſaren⸗Brigade, 2. Leibhuſaren⸗Regiment, 36. Feld- 
artillerie-⸗Brigade und 2, und 4. Kompagnie Pion.⸗Bats. N 
— die 35. 1 wird vorausſichtlich nur am Korps⸗ 
Manöver teilnehmen. Die Zuteilung von ſchwerer Artillerie 
und Verkehrsformationen ſteht zurzeit noch nicht feſt. 

x Böſer Ausgang einer Schlägerei. Am vorlegien Sonn⸗ 
abend abend entſtand im Pfeiferſchen Reſtaurant im Hauſe Laza⸗ 
rusſtraße 17 zwiſchen den Gäſten aus geringfügiger Urſache ein 
Streit, in deſſen Verlauf der Arbeiter Anton Maciejewsti 
dem Maurer Georg Zieske mit einer gefüllten Flaſche einen 
derartig heftigen Hieb über den Schädel verſetzte, daß die Flaſche 
zerſplitterte und Zieske ſchwer verletzt wurde. Sein Zuſtand 
verſchlimmerte ſich bald derartig. daß er am folgenden Tage dem 
Stadtkrankenhauſe zugeführt werden mußte. Dort iſt er in⸗ 
zwiſchen an den Verletzungen geitorben. Zieske war 25 Jahre 
alt, verheiratet und Vater von drei Kindern. Maciejewski, 
der den Tod Zieskes auf dem Gewiſſen hat, wurde in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen und wird ſich demnächſt wegen Körper ⸗ 
verletzung mit Todesfolge zu verantworten haben. 

b. Feuer. Geſtern nachmittag brach, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, An einer Wohnung 8 Örunditäds BR 8 
während der Abweſenheit der Bewohner Feuer aus. Bei An⸗ 
kunft der von Hausbewohnern alarmierten Feuerwehr ſtand das 
geſamte Inventar einer Wohnſtube und einer Küche in Flam⸗ 
men. Das Feuer hatte bereits die Decke, die Fenſter und Türen 
ergriffen und die darüber liegende Wohnung ſowie das Treppen⸗ 
haus waren mit dichtem Rauch angefüllt. Die Feuerwehr ging 
mit zwei eic e vor und hatte das Feuer in rd drei 
Minuten gelöſcht. Die Wohnung mußte vollſtädig geräumt wer⸗ 
den. Über die Entſtehung konnte nichts mehr feſtgeſtellt werden. 


eibhuſaren⸗ 
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& Der Waſſerſtand der Warthe bet „ Memel, 16. April. Bei einem Straßeubahnunfall getötet 
+ 1,74 Meter, 9 1,78 Meter geſtern früh. wurde in der 2 in Schmelz, vor dem aue Nr. 127, 

5 — nn ’ der Arbeiter Matuſchat. Ex lag anſcheinend betrunken auf 
x Buk, 16. April. Als das Gutsgeſpann des Unfieblungd- |bem Bahngleiſe. Der e perſuchte vergeblich. den 
gutes Grotzdorf am zweiten Feiertage abends in ſchneller Gang.] Wagen zum Halten zu bringen. Die Schußz vorrichtung 9150 ü 
art durch das Dominium Ifflandsheim fuhr, verſuchte ein dort] Maluſchat hinweg, fo daß er von den Vorderrädern des Wagens 
beſchäftigter ruſſiſcher Saiſonarbeiter, der ſich als Oſtermann] derart gequetſch wurde, daß ſein Tod eintrat. m B uf t 
verlleidet hatte, auf dem Wagen zu gelangen. Er geriet aber „Königsberg i. Pr., 16. April. Eine hochherzige Spende kannter Kaufmann mit ſeiner 18jährigen Tochter von Banditen 
unter die Pferde und wurde eine Strecke mitgeſchleift, wo er zum Bau des Kunſt⸗Muſeums in unjerer Stadt, das bekanntlich überiallen. Die Verbrecher wollten an dem Kaufmann 
dann tot aufgefunden wurde. {et langen Jahren geplant wird, hat der hieſige Konſul Max] Nache nebmen, weil er vor Gericht gegen fie. ausgeſagt hatte. 

dt. Liſſa i. P. 16, April. An Stelle des in den Ruheſtand Minkowski gemacht; er gab 100000 M. zu dieſen Zweck.] Das Mädchen floh von Wagen fiel vor ben Banbditen, auf die 
getretenen Profeſſors Behr iſt der Kandidat des höheren Schul- Die der Vorſitzende des Kunſtvereins, Landeshauptmann Ge⸗ 
amts Zimmermann und für den Oberlehrer Rehwe der heimrat von Berg, in der heutigen Sitzung des Kunſtvereins mit⸗ 
Kandidat des höheren Schulamts Jahns an das Königliche teilte iſt daburch der Bau des Muſeums ſeiner Verwirklichung 

Commenins-Gymnaſium berufen worden. — Eine rege Ban- einen bedeutenden Schritt näher gerückt. Die Pläne des Baues 
tätigkeit hat mit dem Sehbiobe hier eingeſetzt. Außer zahlreichen] dürften im Verlauf zur endgültigen Genehmigung vorliegen. 
Pridatbquten werden fiskaliſche Bauten. errichtet; erwähnt jeil Die Einweihung des Kunſt⸗Muſeums dürfte im Jahre 1918 oder 
der Neubau einer Kaſerne für die 6. Batterie des Feldart.⸗Regts, | 1919 erfolgen können. 


Nr. 36 in der Moltkeſtraße. 
l. Witfowo, 16. April. Beim Transport einer Dreſchma⸗ Hinrichtung des Althauſener 
Doppelmörders. 


ſchine ſtürzte der . Mittelſtaedt dur 1 5 
(Privattelegramm des Poſener Tageblatts.) 


Anziehen der Pferde vom Wagen und mit ihm auch die Breſe 

maſchine. Zum Glück fiel die Maſchine nur auf das linke Bein, 

das e eee — Su WE 5 ee 

at die Kreisbahnverwaltung einen, jeden Sonn- und Feiertag 7) Thorn, 17. April. Der wegen des Althauſener Doppel: 

nachmittags zwiſchen Witkowo und Powidz verkehrenden Son⸗ zaubmocdes vom eriegsgerich zwelmal zum Tode und wegen 
anderer Verbrechen zu acht Jahren Zuchthaus verurteilte 
Musketier Joſef Straskiewiez wurde heute früh, nachdem er 

aus dem Heere ausgeſtoßen und geſtern dem Zivilgericht übergeben 


derzug (jogenannten Gelegen eingeſtellt, damit dem Erholun 
ſuchenden Publikum Gelegenheit gegeben wird, die wald⸗ un 

worden war, im Hofe des Gerichtsgefängniſſes durch Enthaupten 
hingerichtet. 


uch ein ohrenbetäubender Lärm, und die Bühne wurde mit faulen 
Liern und Obſt beworfen. Erſt ein ee Polizeiaufgebot 
tonnte die Ruhe wieder herſtellen. 16 Verhaftüngen wurden vor“ 
benommen. N H 
3 Jurchtbares Verbrechen. Aus Warſchau wird ein 
beſtialiſches Verbrechen gemeldet. In der Umgebung der Stadt 
Petrikau wurde im Wald auf einem Fuhrwerk ein unbe⸗ 


‚bier heute früh 


Knie und bat, ihrem Vater das Leben zu ſchenken. Einer der 
Banditen ſchleppte das Mädchen in ein Gebitih und beging an 
ihr ein Sittlichkeitsverbrechen. Er befahl ihr jodann, ſich wie⸗ 
der auf den Wagen neben ihrem Vater zu ſetzen und davonzufah⸗ 
ren. Kaum waren Vater und Tochter einige Schritte gefahren, 
da krachten Schüſſe und die Unglücklichen fielen tödlich ver. 
letzt vom Wagen. Die Polizei hat bisher noch keine Spur der 
Verbrecher. 


— 


Telegramme. 
Neue Fabrik für Heilſera. 


Bremen, 16. April. Unter dem Namen Behringswerke in Bremen 
iſt heute hier eine G. m. b. H. in Bremen und Marburg gegründet 
worden. Zweck der Geſellſchaft iſt die Herſtellung therapeutiſcher 
Präparate, insbeſondere ſollen unter perſönlicher Leitung und 
Kontrolle von Exzellenz von Behring, die von ihm entdeckten Heil⸗ 
fera hergeſtellt werden. Außerdem wird die Geſellſchaft den von 
Behring neu entdeckten Diphtherieſchutzimpfſtoff ausſchließlich ver⸗ 
treiben. Der Vertrieb des Diphtherieheil⸗ und Schutzmittels wird am 
1. Juli 1914 aufgenommen werden, während die anderen Sera und 
Präparate ſofort abgegeben werden. 


Ein ungetreuer Kaſſierer. 


121 Inf.⸗ n 17. April. i 928 
Unteroffizier Otto v. Zaſtrow von der 11. Komp. des Inf. Dante e „ va 1 tele 8 x a wa Kae 
160 000 Mark feſtgeſtellt. Der Schaden wird aus dem Vermögen des 
ungetreuen Kaſſierers gedeckt werden können. 

Erfolge der Rechten bei den ſchwediſchen Wahlen. 

Stockholm, 16. April. Nach den bis Mitternacht vorliegenden 
Ergebniſſen find bisher in die zweite Kammer gewählt worden. 
61 Mitglieder der Rechten, 55 Sozialdemokraten und 40 Liberale. 
Die Rechte gewinnt 15 und verliert 1 Sitz, die Sozialdemo⸗ 
kraten gewinnen 9, verlieren 3, die Liberalen verlieren 
20 Sitze. Die früheren liberalen Miniſter Schotte und Petren 
wurden wiedergewählt. 


Rücktritt des däniſchen Handelsminiſters. 

Chriſtiania, 16. April. Der Minifter für ſoziale Angelegen⸗ 
heiten Handel, Induſtrie und Fiſcherei Caſtborg iſt wegen 
Meinungsverſchieden heiten mit den übrigen Miniſtern 
aus dem Kabinett ausgeſchieden. j 

Zwei Bergleute verbrannt. 

Brüſſel, 16. April. Bei dem Brande der Grube von Gilly, 
über den geſtern berichtet wurde, find zwei Arbeiter, die man nicht, 
retten konnte, verbrannt. Das Feuer iſt feit Mittag gelöſcht. 

Ein Schoner mit Mann und Maus geſunken. 

Neuyork, 17. April. Bei der Strandung des Schoners „Buckley“ 
unweit Long Branch ertranken der Kapitän, ſeine Frau. 
und die ganze Mann ſchaft. Nur ein Mann konnte ſich 
retten. ARE 8 ar x 
e, als er jeine Antwort abgegeben hatte, Huerta und die amerikaniſche Flagge. 2 g 

ſchriftswidrig Waſhington, 16. April. Die Regierung hat heute abend Huertas 
I, von dieſem zwei Schläge gegen die linke] Anerbieren, die Flagge der Vereinigten Staaten zu ſalutieren, ange: 


Schläfe erhalten, jo heftig, daß er eine Gehirnerſchütterung er⸗[ nommen. Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe werden darauf 
bc, Der 1 1 die mexikaniſche Flagge ſalutieren. Wie es heißt, be⸗ 


ſeenreiche Umgebung von Powidz genießen zu können. 

K. Strelno, 16. April. Beim Spielen ſtürzte die dreijährige 
Tochter des Arbeiters Barezak in Gocanowko in einen Abflußgraben 
und ertrank. Die Geſchwiſter ſahen dem Unfall zu, ohne ihr Hilfe 
dringen zu können. 

22 Bromberg, 16. April. In der heutigen Stadtverordneten ⸗ 
rung wurde der zum beſoldeten Stadtrat gewählte Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor Wolff durch den Oberbürgermeiſter in ſein neues Amt 
eingeführt. Sodann machte der Oberbürgermeiſter einige Mit⸗ 
teilungen über ſtgatliche und ſtädtiſche Steuereinſchätzung. 
Die Steuereinſchätzung für den Stadtkreis Bromberg iſt kürzlich 
vom Magiſtrat auf eine beſondere ſtaatliche Veranlagungskom⸗ 
miſſion übergegangen, und im Zuſammenhang damit war in 
einer Zuſchrift an eine Berliner Zeitung die Rede von beträcht⸗ 
lichen Steuerhinterziehungen geweſen. Der Oberbürgermeiſter 
trat entſchieden der zwiſchen den Zeilen dieſes Artikels heraus- 
zuleſenden Auffaſſung entgegen, als ob dieſe Hinterzielungen h 
die Urſache dafür geweſen ſeien, die Veranlagungsgeſchäfte dem 
Magiſtrat abzunehmen. Die Hinterziehungen ſeien von der 
ſtäbtiſchen Einſchätzungskommiſſion aufgedeckt worden, und 
zwar zu einer Zeit, als die Regierung Ion längſt e 
hatte, eine ſtaatliche ae e einzurichten. Die 
Verſammlung beſchloß, das Schulgeld für e Schü⸗ 
lerinnen des ſtädtiſchen Lozeums in den Klaſſen 8-10 vom 
1. April ab von 90 Mark auf 100 Mark zu Kar Einen wei⸗ 
teren Gegenſtand der Verhandlung bildete die Vorlage betr. den 
Neubau einer 17klaſſigen Volksſchule an der RL: 
Neuhöferſtraße mit einem Koſtenaufwand von rd. 250 000 M. 
Die Verſammlung ſtimmte dem Projekt im Prinzip zu, verwies 
jedoch die Vorlage nochmals an den Magiſtrat zurück zur Aus⸗ 
arbeitung eines zweckmäßigeren Bauentwurfes. Die Grund- 
erwerbskoſten von 22000 Mark wurden bewilligt. Schließlich 
bewilligte die Verſammlung noch für die am 25. d. Mis. hier 
itattfindende, Zuſammenkunft von Sparkaſſendezernenten der öſt⸗J D 
lichen Provinzen 500 M. > 

U Bütow i. P., 16. April. Eine gewaltige Feuers! runſt ver⸗ 
nichtete in Adlig⸗Lonken, Kreis Bütow. 31 Häuſer, viele Futter⸗ 
vorräte, Maſchinen und Vieh. Faſt das ganze Dorf liegt in Aſche. 


jie hätten das Geld erhalten. Au 3 
dale in den Beſitz von 160180 M. geſetzt. In einem weiteren 
Falle hat er 5 M., die ein Rekrut bei ihm deponiert hatte. unter» 
chlagen, ferner hat er ſich in vielen Fällen Geld von ſeinen 


{ U ji r Berufung. — 
Einen pollen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Kammer⸗ 
Unteroffizier Johann Pink vom Pionier⸗Bataillon Nr. 29 in 


und ſein Einkommen genau „nach beſtem Wiſſen und Gewi En 

ch nicht des Stgatsbetruges ſchuldig 
ntgegennahme dieſer Erklärung ver. deutet die Erfüllunng der von Huerta geſtellten 
Bedingungen durch die Vekeinigten Staaten noch keine 
Anerkennung der Regierung Huertas. Es wird er⸗ 
klärt, die amerikaniſche Regierung wolle ihre Flottenmacht in den 
mexikaniſchen Gewäſſern ſelbſt dann verſtärken, wenn det geforderte 
Flaggenſalut abgefeuert worden iſt. Wilſon erklärte, er ſei nicht für 
eine Blockade an der Pazifiſchen Küſte, weil eine ſolche nur den 
mexikaniſchen Handel mit den Vereinigten Staaten unterbinden 


würde. 


— ů 
* 2 
Handel, Gewerbe und Verliehr. 
Zuckerberichte. \ 

Hamburg, 16. April nachm. 2,10 Uhr. Rüden⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für April 9.22 ¼ für Mai 9,30. für Juni 9,36, 
für Auguſt 9.52 ½, für Oktober⸗Dezember 9,52½, für Jan.⸗März 9,70, 
Ruhig. 
7 16. April, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozeut Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für April 9.22½. Tür Mai 9,30 für Juni 9,37 ½, 
für Auguit 9.52 ½, für Oktober » Dezember 9,52 ½, für Januar⸗ 
März 9,70. 16.900 SER FR 

Paris, 16. April. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 29 a 28½. Weißer Jucker ftetig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für April 31¾8, für Mai 32, für Mai⸗Auguſt 323%, für Oktober⸗ 
Januar 31¼. 


Berlin, 17. April. Wetter: Schön. 
Neuyork, 16. April. Tendenz: ſtramm. Canadian Pacific⸗ 
aktien 200.25, Baltimore 88,50, United States Steels Corpo⸗ 


Leu⸗ 


ungünſtig aus. Danach hat dieſer ſeinen re öfter be⸗ 
i en ſeines Unter⸗ 


Gauner verdächtig vorkam. Nach 5 n her Rückfrage beim 
offiziexs höhniſch 2 Dagegen wird dem Angeklagten das 


ein Bruder in der Gaſt⸗ 


Stettin, 17. April. (Privattelegram m.) In dem 
in Sammin unternahmen die Pächter Kurkomsky und 
Cisczynski auf dem Rückweg von der Kirche eine Wettfahrt. 
Das Wabrwer des erſteren ſtieß gegen einen Baum und der 
Bejiger, ſowie die Arbeiterfrau Wiſtezak wurden ge- 
tet 


Lauenburg freiwillig aus dem Leben geſchieden. 5 


Sphinx (Huber). 3. Adam Allen (J. Mills). 


Stanislaus Auguſt aus feinem 2 5 verſchwunden iſt. Das 


8 Mord an einer Greiſin. In dem Badeorte Badenweiler 
in Baden wurde in der Nacht auf Donnerstag die 77 Jahre alte 
3 Suller von unbekannten Tätern ermordet und 

eraubt. 

$ Maſſeuverhaftung von Buchmachern in Karlshorſt. Bel dem 
letzten Rennen in rarlshorſt wurden, wie es jetzt bekannt wird, 
19 Buchmacher verhaftet. Sie machten ſich den Maſſenbeſuch zunutze 
und trieben ihre Geſchäfte ganz N: 1 

$ Selbſtmorde. In Frankfurt a. M. hat ſich Mittwo 
abend in 1 Hauſe be mehrfache Millionär Sally Jacob 
Kuhn, der mit einer Schauſpielerin vom Frankfurter Schau⸗ 
ſpielhaus verlobt war, aus unbekannten Gründen erhängt. 
Kuhn gal- als Sonderling. — Der Einjährig-Freiwillige Gefreiter 
Schram me vom Feldartillerie-Regiment Nr. 39 in Perle⸗ 
berg erſchoß ſich in ſeiner Wohnung aus unbekannter Urſache. 

Vanmwollbrände in Indien. Aus Bombay wird vom 
16. Nprel gemeldet: In den letzten 24 Stunden haben ſich vier 
weitere Baumwollbrände ereignet. Der Schaden iſt unerheblich. 

8 Ein Kanonenboot als altes Eiſen. Das frühere Kanonen 
boot „Itter“ iſt für 28065 M. an die Firma S. Weinberg in 
Brake in Oldenburg verkauft worden. „Otter“ war 1877 als 
Kanonenboot auf der Schichauwerft in Elbing vom Stapel ge⸗ 
laufen, mit drei kleinen Geſchügen armiert und hatte 42 Mann 
Beſatzung. Das Deplacement des Bootes betrug 129 Tonnen, 
an Höchſtgeſchwindigkeit erreichte es acht Seemeilen in der Stunde. 
Nachdem das Boot ſpäter vielſach a 8 Tender Verwendung ge⸗ 
funden hatte, wurde es aus der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichen 
und als Kohlenhulk gebraucht. 

Nix daftſch! Aus Ei eg wird gemeldet: Mittwoch abend 
kam es ein hieſigen Theater zu ſtürmiſchen Kundgebungen gegen 
eine deutſche Schaufpielertruppe. Viele kroati⸗ 
ide Studenten hatten Ien vor Beginn der Vorſtellun 
die Galerien beſetzt. Als der Vorhang in die Höhe ging, erbod 


mutet, daß es ein Liebhaber geſtohlen hat, da von anderen Wert⸗ 
gegenſtänden, wie fie namentlich die Münzenſammlung enthält, 


* Graudenz, 16. April. Die Wahl des zweiten Bürger- 
meiſters in Stendal, Otto Gerloff, zum zweiten Bürger. 
meiſter der Stadt Graudenz hat die Beſtätigung des Königs 
gefunden. Herr Gerloff wird in der letzten Aprilwoche hier 
eintreffen und ſein Amt ſpäteſtens mit dem 1. Mai übernehmen. 

OJ Culmſee, 16. April. Hente fand die Einweihung der 
Ibuerbauten katholiſchen Knabenſchule ſtatt, Nach der kirch ichen 
alldacht e ſich die Kinder mit ihren Lehrern au) dem 

ten Schulbofe, und nachdent Abſchied vom alten Schulhauſe 
genommen war, wurde unter Vorantritt der inch Kapelle 
915 neuen marſchierz. In der geräumigen Turnhalle fand den 
bie Einweihung durch den Dekan v. Früntkowski ſtatt. Reden 
gielten ſodann Bürgermeiſter Hartwich, der das Kaijerbod. aus⸗ 
Tate, dann Rektor Zelazuy und Regierungspräſident Dr. 
Schilling. Als Gäſte waren erſchienen die Schul. und Regie⸗ 
rungs rate Dr. Werner und Nitolaus, Landrat Dr. Kleemann, 
die Vertreter der Stadt, fowie die Lehrer und Lehrerinnen der 
Do en Anſtalten. Am 1 Uhr fand ein Feſteſſen im Welche 
Hof ſtatt. f 5 

„ Sadinen, 15. April. Einen ſchnellen Tod fanden zwei noch 
Nacht hae ine Finder des biefigen Inſtmanns Jordan. Der 
Vater hatte, nach ſeiner Meinung, Kalmuswurzeln gegraben und 
wollte dieſe in der Nähe des Hauſes einpflanzen, damit die Kinder 
im, nachsten Mie für die bebannten, aus Holunder gefertigten 
Knallbüchſen Pfropfen ſchneiden könnten: Die Kinder fanden 
nun dieſe Wurzeln im Stall liegen, hielten dieſe ihrem Aussehen 
nach für Kalmus und kauten daran. Leider war es Waſſer⸗ 
ER 48 iR 2 1 7 einer Stunde 1 K 5 ar 

es Kind muß wo i en en und dürfte 
am Leben bleiben. bi weniger genoſſ 


Neuyork 16. April. Weizen für Mai 100,50, für Jult 95,00, 
für September 93%, 


Hamburg, 16. April. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 186—196,00. Roggen 
ſtetig. Mecklenb. u. Altm. neuer 153—159,00 ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
April-Mai 116,50. Gerſte ſtetiger, ſüdruſſ. eit. April 106 50. Hafer ruhig, 
neuer Holit. und Mecklenb. 153 162. Mais ruhig, Amerit. mixed 
cif. für April ⸗Mai —— La Plata cit. für April⸗Mai 
10250. Rüböl ſtetig, verzollt 68,00. Leinöl jtetig, loko 55,00. für 
Mai⸗Auguſt 56,50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 16. April nachm. 3,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good, 
average Santos für Mai 47,00 Gd. für September 48,25 Gd., für 
Dezember 49.00 Gd. für März 49,50 Gd. Stetig. 1 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
Breslau 3, Freiburger Strasse 2 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs - Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
Abitur.-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


anstalt. Streng gereg. f. d. Prima 
Panstonat. Besondem OAmenkurse und Abm 


E 
Bisher best. Prütl. Seit 
bereits 726 dar. 108 Abiturient. "ebr. 1912 
bestanden 222 Zöglinge: 52 Abitur. (dar. 31 Damen), 


25 für Ol u. Ul, 70 für Ol u. u u. . 
109 f. d. übrig. Klassen, 1 Fähnrich u. 56 Einjährige. 


BEE Prospekt. Telephon Nr. 11687. 


Hamburg, 16. April, abends 6 Uhr. Kaſfeemarkt. Gand 
average Santos für Mai 47.25 Gd., für September 48,50 Gd., für 
Dezember 49.25 Gd., für März 49,75 Gd. Stetig. 

Ofen⸗Peſt, 16. April, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für April 12,59, für Mai 12,48, für Oktober 11 41. Zeugen 
für April 10 40, für Oktober 8,72. Hafer für April 7.83, für Ok⸗ 
tober 7,80. Mais für Mai 6,89, für Juli 7,02. Kohlraps für Auguſt 
15,80. — Wetter: Kühl. 2 823 

Antwerpen, 16. April. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
cuhig, für Mai 19,22. für Juli 19.27, für September 18.97. Gerſte 
für Mai 13,82, für September 13,72, für Dezember 13,75. 

Antwerpen, 16. April. Petroleum. Maffiniertes Type weiß; 
koko 22,50 bz. Br., do. für April 22,50 Br., do. für Mai 22,75 Br. 
Fr Juni⸗Juli 22,75 Br. Ruhig. Bir 

Schmalz für, April 131,00. 1 

Amſterdam, 16. April. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. 

Amſterdam, 16. April. Bankazinn 201,00. i 

Glasgow, 16. April. (Schluß.) Roheiſen Middlesborough 
warrants ruhig. 50/8. x 

London, 16. April. (Schluß.) Standard⸗Kupfer träge, 64%, 
drei Monate 64%. g 

Liverpool, 16. April, nachm. 410 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
3000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Stetig. f 5 

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. April⸗Mai 6.84. 
Mai⸗Juni 6,82. Juni⸗Juli 6,73, Juli⸗Auguſt 6.68. Auguſt⸗Septbr. 
655, September⸗Oktober 6,37. Oktober⸗November 6,27. November⸗ 
Dezember 6,21, Dezember⸗Januar 6.19. Januar⸗Februar 6,16. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 


Breslau, 16. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,75, Aproz. Poln. Pfandbriefe (proz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
152.00, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,50. 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 156,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
392.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 131,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Altien 118,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 223.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 150,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbabn⸗ 
Aktien 145.00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 83,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 66,00. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 221,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153.00. Oppelner Zement (Grund ⸗ 
mann) Akt. 153,00. Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 154.60 Schleſ. 
Elektr. und Gas Lit. A. Akt. 188 00, Schleſ. Elektr. u. Gas Lit. B. 
Akt. 188.00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 102,00, Schleſ. 
Zement Groſchowit) Akt. 158.00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 370.00, 
i Nabrik Art e eee Am } 1 N 0 
Fc ( 

Frankfurt a. M., 16. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. öprozent.] Pitmer⸗ Gef beute 77 Prozent 8 bei zrb⸗ 


5 1 8 3: Daimler⸗Geſ. heute 714 Prozent höher und „nach Kurs 
Reichsanleihe 78,30, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 75,00 Aprog. Oſterr. Teen Hz ; tei Auch Adler⸗Aktien zogen 
Goldrente 86,60, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 82 60, ßeren Umjünen eiwaß weiter gelteigent, = 


1 8 3 Die Aktien der Horch⸗Motorenwerke wurden 
Zproz. Port. zmif. Anl. 3. Serie 64,00, 5proz. Rumänier amort. Rt. O3 um > Prozent ars DIE Yard f 


> 5 > ; 1 Prozent höher, das Bezugsrecht zog um 7 Prozent an. 
200,00, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86.80, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 Die ige zwiſchen den alten Aktie d den zu beziehenden 
89,75, à4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,70, 4proz. Türk. Die Wige apiſten DEN 5 N n f 


. EN 5 x ei nenen Aktien iſt ſomit kaum verändert. Die Aktien der Deſſauer 
konv. unif. Anl. 03 —.—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 167.00, 4proz.] Gasgeſellſchaft den etwas niedriger. Das Bezugs recht wurde 
ung. Goldr. , aproz. Ung. Staats vente in Kronen 81.90. proz.] mit 1 Prozent heute erſtmalig notiert, während es ſich rechneriſch 
Mex. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgei. ult. 1585/, Darmſtädter auf ca. 2%: Prozent geſtellt hätte. Die Aktien von Braunkohlen⸗ 
Banf ule 1178, Deutſche Bank ult. 245,60, Diskonto⸗Kommandit f f 


K ; ren überwiegend befeſtigt. Einen Rückgan 
sılt. 185,75, Dresd. Bank ult. 151.00, Mitteld. Kreditzank 116,80. unternehmungen waren ge feſtig n ie 9 
Nationalb. f. Deutſchland 111,60, Oſterr. Kredit ult. 193%. Reichsb. 


a 9% Prozent erfuhren. 1 der Wach e 55 
Gel. im Zuſammenhang mit einer Beſtensorder von zirka 0 
—— Rhein. Kreditb. 128,20, Schaaffh. Bankverein 104,70, Oſterr. 5 1. 1 ! i 

Ung. Staatsb. ult. 155,25, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 21,25, Ital. 


Mark, de achfrage nur zu dem weſentlich S Kurſe 
Miktelmeer —.—, Balt.⸗ Ohio ult. 89¼, Anat. E.⸗B. ult. ——, 


ae Die Aktien der Deutſchen Scha u⸗Geſell⸗ 
Prince Henri ult. 158,00, Adlerw. Klever 336,10. Akkum. Berlin 


chaft gaben weiter um 5 Prozent nach da in der geſtrigen Ge⸗ 
335,20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 246.25, Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 148,75, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 296.60, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 634.50, Höchſter Farbw. 640,00. Holsverkohl. ⸗Induſtr. 


2 5 m N N 2 1 
182,50, Harp. Bergb. 183,25, Weſteregeln Altaltwert 203,70, Phönige| Daimler--Moioren 7,25, Herbrand Waggon 2, J. A. John 2, 
a 238,75, Qaurahütte ult. 150,50, Verein deutſcher Olfabt. Kronprinz Metall 4, Gebr. Krüger 2, Deutſche Gasglühlicht 2.50, 
177,00, Privatdis kont 2¼ 16. London kurz 20.445. Paris turz 81.316, Deutſche affenfabrik 3,25, Gust. Genſchow 225, Beriherg Spin⸗ 
Wien kurz 85033, Hamburger A. P. A. G. 130%, Norddeutſcher nerei 2,50, Lindener Weberei 3,75, Ver. Glanzſtoff⸗Fabr. 3, Ba⸗ 
roper Walzwerk 2, * 3, Ilſe Bergbau 4, Rhein. 


Lloyd 114,50. Behauptet. . 
Nach Schluß 25 Vorfe: Kreditaktien 193. Diskonto⸗Kommandit 8 3,50, Kaſſeler Federſtahl 2.50, Max Jüdel 3,75, 
[Eharlottenhütte 2, Kappel Maid. 3 Prozent. Es notierten nie⸗ 


185,75. Behauptet. . head h 8 nr ; 
Fra * M., 16. April, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) driger: Deutſche Schachtbau-Geſ. 5, Halleſche Maſch. 6, Linke⸗ 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner Hofmann⸗Werke 2, Sächſ. Webſtuhl⸗Fabr. 2, Duxer Porzell in 
Handelsgeſ. —.—, Darmſtäbter Bank 117¾ Deutsche Bank 245,25, 25, Aachener Spinnerei 3.75, Girmes u. Co. 2,25, Elberfelder 
Dresdner Bank —,—, Diskonto⸗Kommandit 186,25. Nationalb. für gen 3, Nitritfabrik 2, Riedel 5, Thomce 950, Schimmel 
Deutſchland ——, Oſterr. Kreditanſt. 193,50, Oſterr.⸗Ung. Staats b. . 2, Vogtländ. Tüll 2, Naphtha 2.65 Prozent. g 
155,00, Oſtert. Südd. (Lomb.) 21,25, Baltim. Ohio ——, Hamb. .. Am Geldmarkt herrſchte heute im Zuſammenhang mit dem 
A.⸗P. A.⸗G. 131,25, Nordd. Lloyd —,—, Allg. Elektr.⸗Geſ. 3 5 8 1 och a haar Geld, das IE au 
Schuckert 148,75, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. „zirta 2½ Prozent ſtellte. Dagegen übte der morgige Einzah⸗ 
a 110 ie, — > agstermin für die dritte Rate, die das Konſortium für die 400 
üb 


werk 131 ½¼, Gelſenkirchener Bergw. —,—, ner b. ir . 1 
Phönix Weben 5 — Laurabutte Zi GE een Mill. M. Preußiſchen Shasanweilungen an die Seehandlung ab⸗ 
Petersburger Internationale Handelsbank 189.75, Daimler- zuführen hat, keinen größeren Einfluß aus, da vielfach ſchon vor 
Motoren 280,50, Maſchinenfabrit Mönus 178,00, Adlerwerle einiger Zeit Vollzahlungen vorgenommen worden ſind. Der Pri⸗ 
Kleyer 340.50. 5 f datdiskont wurde heute unverändert mit 27. Prozent notiert. Die 
— ——— ——5ðsðsð (Wm ste in Diskonten waren nur gering. Die Seehandlung ofie- 
Sr 5 h LE SER rierte wieder Geld zu den Tagesſätzen der Börſe. Am Depiſen⸗ 
Verliner Fonds börſe. markt war die Tendenz heute neuerdings befeſtigt. Im freien 
1 5 ; j . 81 „I Verfehr wurden Scheck Paris mit zirka 81.34, Scheck London mit 
Berlin, 16. April. Die erneute Abſchwächung, die die Neu“ zirka 20,455 und die Deviſe Wien mit zirka 85,11 bis 85,13’ no⸗ 
vorker Börſe zeigte, ſowie die unbefriedigenden Berichte aus der tiert. Die offiziellen Kurſe lauteten für Scheck London wieder 
ameritaniſchen Eſſeninduſtie und Eiſenbahnwelt perſchärften auf 20,45 und für Scheck Paris unverändert auf 81,325. Die 
heute die allgemeine Geſchäftsunluſt. Das an den Markt Fout- Depiſe Wien ſtieg von 85,025 auf 85,05. Sofortige Auszahlung 
Peſersburg wurde mit cg. 215,025 bis 215,00 (geſtern ca. 215.075) 
umgeſetzt. — Der mexikaniſche Wechſelkurs erfuhr heute einer 

neuen Rückgang von 1,095 auf 1.085. 

Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 78.20 
Zproz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 —.—, Türken. 
loſe 167,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ uni 
Diskontobank 108,25, Darmſtädter Bank 117 87, Deutſche Bank 245,12 
die] Dis konto 186,00, Dresdner Bank 151.00. Berliner Handelsgeſellſchaft 
—.— Nationalbank 111,37, Schaaffh. Bankverein 104,75, Kreditaktien 
193,75, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
226,25, 3 Int. Bank 189,37, Ruſſiſche Bank 153,75, 
Lübecker —.—, Baltimore 89,12. Kanada 201,25, Pennſylvania —.—, 
Meridionalbahn 106,50, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen —.— 
Lombarden 21,37 Anatolier —.—, Otientbahn —,—, Prince 
Henty 157 25, Schantung⸗Eiſenbahn 142,76. Elektr. Hochbahn ——, 


ſiſchen Bankaktien hin eine Befeſtigung der Geſamttendens ein. 
öher bezahlt wurden unter anderem die Aktien der Hanſa, der 
trigitätspapiere. > ; ER 
5 Am Kcgſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute une 


Eiſeninduſtrie Caro —.—, Konſolidation —.—, Deutſch⸗ 
f 131.12, Gelſenkirchen 182,87, Harbener 183,51, Hohenlohe⸗ 
8 75, Kattowitz 223,12, Laurahütte 150,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahndedarf ——, Orenſtein u. Koppel 178,00, Bhönir 238.63. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 162.00, Rombacher 157,00, Allg. Elektr. 246 12, 
‚Deutich-überf. Elektr. 177,75. Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
172,12. Schuckert 148.75, Siemens u. Halske —,—, Elektr. Licht 
und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 236,00, Deutſch⸗Auſtrallſche 
Dampferlinie 171.25. ER 
3 uhr 10 Minuten: Reichsanleihe 78,20, Türkenloſe 167,00, 
Deutſche Bank 245.12. Dis konto 186,50. Dresdner 151,00, Handels⸗ 
7 153.75. Schaaffhauſen 104,75, Kredit 194,00, Azow Don 
225 25, Petersburger International 189,25, Baltimore 89,12. Kanada 
200,50. Lombarden 21.37, Orient 198 75, Henry 157.50 Schantung 
142.75, Große Berliner Straßenbahn —,—, Hamburger Paketfahrt 
131,75, Hanſa 263.50, Nordd. Lloyd 114,37, Deutſch⸗Auſtraliſche 
171.00, Aumetz 160,50, Bochumer Guß 225,37, Deutſch⸗Luxemburg 
431712, Gelſenkirchen 182 62, Harpener 183,50, Laurahütte 150,50, 
Phönir 238,50 Rombach 157,00, Allgemeine Elektr.⸗Seſellſchaft 246.12, 
280 75 e u. Halske —.—, Dynamit 173.00, Naphtha 
Sou 


hin einen Einfluß auf den Eingang neuer Aufträge bei der Ge⸗ ; 
400,75, South Weſt 8 Türkiſche Tabakregie 236,00. Tendenz: 


ellſchaft ausüben könkten. Die Aktien der Farbenfabriken und 
ſonſtigen Chemiſchen Fabriken waren überwiegend niedriger. 


neralverſammlung darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß die 
Konſtanz 313,70, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 82,30, 0 . 
notierten höher: Hannoverſche Bau⸗Geſ. 2,50, Adler Fahrrad 3, 


Stillegungsaltion in der Kallinduſtrie und das Kaligeſetz immer⸗ 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 225,25, Gelſenk. Bergb. Ziemlich feſt. Canada 
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Leikung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den volitiſchen Teil und die polniſchen Nachrichten: Paul Schmidt; für das leton,. den Handelsteil und den allgemeinen unpolitiichen Teil: 
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